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etwas höher zu treiben, doch halten wir den Aufschlag auf der
Basis des Verhältnisses zwischen Angebot und Nachfrage nicht für
gerechtfertigt. Wir glauben, daß die Preise hoch genug sind, und
wenn schon wir uns nicht stark genug in unserer Ansicht fühlen,
unsern Freunden geradeaus zu empfehlen zu verkaufen, können
wir auf der andern Seite nicht zu Käufen raten. Für den Augen-
blick ziehen wir vor, eine abwartende Politik einzunehmen."

Aegyptische Baumwolle: Alexandrien berichtet über einen

trägen Markt, obgleich bessere Qualitäten lebhaft aufgenommen
werden. Infolge der zunehmenden Knappheit in Mitafifi-Baumwolle
ist der Antrag gestellt worden, Ivanovich und Jakellarides als gegen
Kontrakt an dienbare Baumwolle zuzulassen, doch ist, wie wir
erfahren, dem nicht entsprochen worden, da die Möglichkeit einer
Klemme als zu entfernt betrachtet wird.

Die Zufuhren fahren fort ganz erhebliche zu sein, in der Woche,"
endend am 7. März, betrafen sie 138,701 Gantars gegenüber 79,200

Cantars in der gleichen Woche im Vorjahre und der Vorrat beträgt
in Alexandrien in der Berichtswoche 1,929,240 Cantars. Die Gesamt-

zufuhren betragen nun seit 1. Sept. 1911 bereits 6,725,774 Cantars.
Was die neue Ernte anbetrifft, so wird berichtet,'daß das

Säen iu den südlichen Provinzen gut fortgeschritten ist und die

jungen Pflanzen bereits aus dem Boden herauskommen. Man hört,
daß das Areal voraussichtlich vergrößert werden wird. Bezüglich
der wahrscheinlichen Preisbewegung ist man momentan geteilter
Meinung.

Indische Baumwolle: Die Ankiinfte fahren fort, uner
wartet groß zu sein, bei stetigen Preisen.
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Trockenapparat für Gespinstfasern. |
Von Adolf Bolég in Rorschach, Schweiz. Amerikanisches I

Patent No. 958,469. 1;

Es handelt sich bei der vorliegenden Erfindung um einen
der dem Prinzip nach bekannten Trockenapparate mit peri-
odisch aufwärts oder abwärts wandernden, das Trockengut
aufnehmenden flachen Kästen oder Horden mit Siebborden
und durchgehendem Lichtstrom. Neu, soweit bekannt, ist
die Anordnung zweier Trockenschachte b d und zweier Heiz-
kümmern a c nebeneinander, die eine Heizkammer vor, die
andere zwischen den Trocken-
schachten, und die Führung des
erwärmten Luftstromes in dem
ersten Schacht gegen, in dem
zweiten mit der Bewegungsrich-
tung der Materialträger f f.

Der mittelst Schneckenge-
triebes, Laufrollen und Zug-
ketten betätigte periodische
Transport der Materialträger er-
folgt in dem ersten Schacht von oben nach unten, in dem
zweiten von unten nach oben, während der erwärmte Luft-
Strom beide Schächte in gleicher Richtung, nämlich von
unten nach oben durchzieht. Auf diese Weise gelangt, da
die Beschickung im zweiten Schacht unten beginnt, der zum
zweitenmal (in der Kammer c) erhitzte, also heißere Luft-
ström zuerst an das noch völlig nasse Material, um, wenn
mit Feuchtigkeit gesättigt, durch den Abzugsschacht r zu
entweichen. Eine Transportiervorrichtung oberhalb des zwei-
ten Trockenschachtes dient zur sukzessiven Ueberführung der
Material träger nach der ersten Kammer. i

Stelle in der Ware den Stuhl automatisch zum Stillstand zu
bringen. Der Warentaster 19 wird von dem auf dem Schild
des verstellbaren^ Warentempels in Oesen 14 drehbaren
Winkelstück 25 gehalten und liegt mit seiner, im Winkel

abwärts gebogenen
Spitze auf der Ware
dicht an der An-
schlagstelleauf.Ent-
steht nun infolge
plötzlichen Nach-
lassens der Ketten-
Spannung oder aus
anderer Ursache
eine dünne Stelle
in der Ware, so
fällt die Spitze des
Tasters hindurch.
Infolge der dadurch

verursachten Drehung des Winkels 25 wirkt derselbe auf
die automatische Ausrückvorrichtung, die sich in bekannter
Weise aus dem Schieber 4, der Schußgabel 5, dem Scharnier
6 und dem schwingenden Schußhammer 7 zusammensetzt.

Die Ausrückung erfolgt beim Niederfallen des Waren-
tasters unabhängig von der Schußgabel, indem durch die
Drehung des Winkels 25 eine Fallklinke 31 ausgelöst wird,
welche den Kontakt zwischen dem Schlußhammer und dem
Schieber 4 herstellt, welch letzterer dann beim Zurückdrängen
durch den Schußhammer auf den Winkelhebel 3 einwirkt,
der einerseits den Ausrückhebel 2 umlegt und so den Stuhl
zum Stillstand bringt.

Streifenwächter für Webstühle.
Von Alonzo E. Rhoades in Hopedale, Mass., Vereinigte Staaten.

Amerikanisches Patent No. 956,172.

Die den Gegenstand vorliegender Erfindung bildende Vor-
richtung dient dem Zweck, beim Vorkommen einer dünnen

Vorrichtung zur Erzielung
' eines elastischen Druckes auf die Streck- und

I Lieferzylinder an Spinnmaschinen.
Von W. Seaton und R. England in Dundee, England.

4 Englisches Patent No. 20,535 (1909).

Der Druckzylinder 1 wird in bekannter Weise durch den
auf dem Bolzen 3 drehbaren und an seinem freien Ende
mit einem Gewicht 4 beschwerten Hebel 2 unter Vermitte-
lung des durch ein Gewinde verstellbaren Gelenkstückes 5

gegen den Zylinder 6 gepreßt. Der den Druck auf das
zweite Zylinderpaar 8, 9

ausübende kürzere Hebel
10 ist durch eine Zugvor-
richtung mit dem Hebel
2 verbunden. Diese Zug-
Vorrichtung besteht aus der
an den Hebel 10 ange-
hängten Stange 12 und
der auf dieser gleitenden,
an den Hebel 2 angelenk-
ten Stange 13. Die Ver-
bindung ist eine elastische,
indem auf die Stange 12

unterhalb der Gleitführung der Stange 13 eine durch eine
Stellmutter 15 in ihrer Spannung regulierbare Spiralfeder
14 aufgesteckt ist.

Die geeignete Lage des elastischen Verbindungszuges ist
deshalb gewählt, damit bei einer eventuell nötig werdenden
Entlastung der Druckzylinder durch Anheben des Hebels 2

und Gewichtes 4, der Haken der Stange 12 auf dem Hebel
10 nach vorn gleiten und beim Widerherstellen des norma-
len Druckes an der Zugstelle sich wieder einhängen kann.
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